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Titelpositionierung
Die SEV-Zeitung, die Mitgliederzeitung der Gewerkschaft des Ver-
kehrspersonals SEV, schreibt regelmässig über die Aktualitäten aus 
dem SEV, aus Verkehrs- und Sozialpolitik sowie der Welt der Ge-
werkschaften. Dossiers und Interviews vertiefen die aktuellen The-
men, Service- und Unterhaltungsseiten runden das Angebot ab. Die 
Inhalte der Zeitung werden auch auf der Webseite von www.sev-on-
line.ch aufgeschaltet und in Form eines Newsletters verbreitet.

Sprachen Die Zeitung und der Newsletter erscheinen 15-mal im 
Jahr in den Sprachen: deutsch / französisch / italienisch

Verlag und Anzeigenmarketing 
Gewerkschaft des Verkehrspersonals SEV
Steinerstrasse 35
Postfach
3000 Bern 6

T +41 31 357 57 57 , F +41 31 357 57 58
www.sev-online.ch, zeitung@sev-online.ch

Auflagen /Leserschaft
Auflagen
Gesamtausgabe (WEMF 2023)	 32 416 Exemplare
-	 Deutsche Ausgabe	 21 093 Exemplare
-	 Französische Ausgabe	 8 653 Exemplare
-	 Italienische Ausgabe	 2 670 Exemplare

Leserschaft
Aktive und Pensionierte des öffentlichen Verkehrs 
sowie Interessierte an Verkehrs- und Sozialpolitik.

Reichweite
Der Newsletter der SEV-Zeitung wird an insgesamt 
23 250 Adressen verschickt.
Deutsch 15 450
Französisch 6250
Italienisch 1550

Die Webseite verzeichnet durchschnittlich etwa 
1200 Unique Visitors pro Tag (Stand 2024).

Die SEV-Zeitung  
erscheint 15-mal jährlich 
und geht an über  
32 000 Empfängerinnen  
und Empfänger.
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A m 9. Juni werden wir über 

die Prämien-Entlastungs- 

Initiative abstimmen. Die 

fordert, dass die Kranken-

kassenprämien gedeckelt werden: 

Niemand soll für Krankenkassen-

prämien mehr als 10 % des Haus-

haltseinkommens zahlen. 

Je nach Wohnkanton und Lohn 

zahlen wir heute weitaus mehr an 

Prämien. Hinzu kommen die Ge-

sundheitskosten, die unter der 

Franchise liegen. Am Schluss klafft 

für viele Menschen mit kleinen und 

mittleren Einkommen ein grosses 

Loch in der Haushaltskasse. Es 

reicht oft nicht mehr.

Grund für diese Fehlentwick-

lung ist ein Konstruktionsfehler im 

Bundesgesetz über die Kranken-

kassen (KVG): Krankenkassenprä-

mien sind nicht vom Einkommen 

abhängig. Das heisst, eine Person 

mit hohem Lohn zahlt exakt gleich 

viel wie jemand mit kleinem oder 

mittlerem Einkommen. An sich 

sollte diese Ungerechtigkeit durch 

Prämienverbilligungen ausgegli-

chen werden. Doch viele Kantone 

zahlen nur denen etwas an die Prä-

mien, die extrem wenig verdienen. 

Wer ein kleines oder mittleres Ein-

kommen hat, bezahlt meistens den 

vollen, hohen Preis.

Ein Fehler war auch, auf den 

freien Markt zu setzen. Damals, in 

den Neunzigerjahren, glaubte die 

Politik, je mehr Krankenkassen 

man hat, desto billiger und kun-

denfreundlicher werde das Ange-

bot. «Konkurrenz belebt das Ge-

schäft» war das Motto. Das ist aber 

nicht so. Seit Einführung der obli-

gatorischen Krankenversicherung 

vor bald 30 Jahren sind die Löhne 

nur um 12 % gestiegen, die Kran-

kenkassenprämien in derselben 

Zeit aber um 158 %!

Würden die Prämien bei 10 % 

des Einkommens gedeckelt, hätten 

viele Menschen am Ende des Mo-

nats endlich wieder mehr Geld im 

Portemonnaie. Deshalb empfiehlt 

auch der SEV-Vorstand ein Ja zur 

Prämien-Entlastungs-Initiative.

Nein hingegen sagt der Vorstand 

zur Kostenbremse-Initiative, über 

die ebenfalls am 9. Juni abgestimmt 

wird. Diese Initiative ist gefährlich, 

weil sie die Gesundheitskosten an 

das Wirtschaftswachstum koppeln 

will, und das ohne Vorgaben, wie 

das erreicht werden soll. Wir müs-

sen befürchten, dass sich dann wie-

der die Lobbys der Krankenkassen 

und Pharmaindustrie durchsetzen. 

Gespart wird dann wohl wo? Beim 

Personal und bei der Bevölkerung. 

Und das wollen wir nicht.

EDITORIAL von Michael Spahr

Mehr Geld im 
PortemonnaieS. 3

TAG DER ARBEIT1. Mai mit dem SEV
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Bahn in Europa

ETF-Präsident Giorgio Tuti spricht über 

die Tücken europäischer Bahnpolitik.
2 Kein Streik in Genf

Die Genfer Verkehrsbetriebe gehen weit-

gehend auf die Forderungen des SEV ein.

5 Sicherheitslücke

Vor 100 Jahren kam es zum grössten 

Bahnunfall in der Tessiner Geschichte.
7
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Jugend 
Lars Benninger spricht über Aufbruch-
stimmung bei der Jugendkommission.

2

Lokpersonal 
Verbesserungen bei der Fehlerkultur war 

ein wichtiges Thema der LPV-DV.
3

BAR und GAV 
SBB will BAR neu verhandeln und setzt 

Gesamtarbeitsverträge aufs Spiel.
5

D ie Löhne der Kolleginnen und Kollegen, die uns alle  in der Schweiz jeden Tag pünktlich, zuverlässig und wirtschaftlich ans Ziel bringen, müssen steigen. Das haben alle mit ihrer Arbeit und ihrer Leistung ehr‑lich verdient. Wenn die Löhne um die Teuerungsrate und den Produk‑tivitätsfortschritt steigen, bleibt der Wohlstand gleich verteilt. Ansons‑ten wird umverteilt – und zwar weg von den Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern. Alle spüren es: Die Teuerung und steigende Kranken‑kassenprämien leeren unsere Porte‑ monnaies. Es gibt Nachholbedarf aus den letzten Jahren. Noch immer ist die Kaufkraft Vieler niedriger als vor fünf Jahren.
Die Lohnforderungen im Detail beschliessen unsere Mitglieder im SEV selbst – im GAV‑Ausschuss (für die SBB) und in den jeweiligen Sektionen (bei den KTU). So ist 

sichergestellt, dass kein Unterneh‑men überfordert wird und eure eigenen Erfahrungen einfliessen. Aber es muss klar sein: Die Löhne in unseren Branchen müssen mar‑kant steigen, damit wir nicht an Kaufkraft einbüssen.Angemessene Löhne sind auch Ausdruck von Wertschätzung. Wenn «unsere» Unternehmen qualifizier‑tes Personal finden wollen, müssen sie sich als attraktive Arbeitgeber präsentieren. Angemessene – höhe‑re – Löhne sind dabei ein Puzzle‑Teil. Lasst uns nicht vergessen: Unsere Kolleginnen und Kollegen erbringen Leistungen, oft über das Mass des «Normalen» hinaus. Denkt an das Bus‑ und Trampersonal, das mit viel Engagement bei oft übergrossen Belastungen den öffentlichen Ver‑kehr in den Städten aufrechterhält, ans Bodenpersonal, das an den Flug‑häfen das gesamte Handling für alle Passagiere, auch in Ferienzeiten, 

sicherstellt, die Kolleginnen und Kollegen, die oft besonderen Belas‑tungen durch Schichtarbeit und immer öfter durch Aggressionen ausgesetzt sind, oder ans Bahnper‑sonal, das nach der Sperrung des Gotthard‑Basistunnels den Verkehr aufrechterhält und jetzt den Tunnel wieder befahrbar gemacht hat. Unsere Kolleginnen und Kollegen in allen öffentlichen Verkehrsunter‑nehmen, ob im direkten Kunden‑kontakt oder im Hintergrund, in den Werkstätten, bei der Planung und Bereitstellung oder bei der Reini‑gung leisten unverzichtbare Arbeit. Daher haben sie angemessene Lohn‑erhöhungen verdient. Dafür treten wir gemeinsam als SEV ein. Manch‑mal müssen wir laut werden, wenn einzelne Arbeitgeber sich nicht be‑wegen. Eine gute Gelegenheit ist die Lohn‑Kundgebung vom 21. Septem‑ber. Kommt nach Bern und zeigt eure Solidarität!
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Höhere 
Löhne sind  wohlverdient!

Editorial von Matthias Hartwich, Präsident SEV

S. 5
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E
s liegt mir am Herzen, euch 

bei meinem Amtsantritt als 

SEV-Vizepräsidentin zu dan-

ken. Ich bewundere eure Ar-

beit und euer Engagement, mit dem 

ihr täglich die Reisen Tausender 

Menschen in der Schweiz prägt und 

dafür sorgt, dass sie sicher ans Ziel 

gelangen. 

Unsere Gewerkschaft vertritt 

eine Vielzahl von Berufen, die das 

schlagende Herz unseres Verkehrs-

systems sind: vom Bus- über das 

Lok- und Zugpersonal, die Ange-

stellten auf Schiffen und bei touris-

tischen Bahnen bis zum Betriebs-, 

technischen und Verwaltungsper-

sonal. Eure Arbeit ist zentral. Mit 

grosser Demut möchte ich auf euch 

zugehen, um eure Anliegen zu ver-

stehen und als Zuständige für die 

KTU die Interessen des Unterver-

bands VPT zu vertreten. 

Ich erwähne nur einige der Her-

ausforderungen, die vor uns liegen: 

die Gesundheit am Arbeitsplatz, der 

Kampf gegen unverträgliche Diens-

te und die Notwendigkeit, frauen-

spezifische Themen anzugehen. 

Bei den Genfer Verkehrsbetrie-

ben TPG hat sich die Geschlossen-

heit und Entschlossenheit unserer 

Kolleginnen und Kollegen erneut 

ausbezahlt: Der für die TPG zustän-

dige Genfer Regierungsrat hat ei-

nen Schritt auf sie zugemacht und 

die TPG-Leitung angewiesen, 

ernsthaft über die immer wieder-

kehrenden Probleme zu verhandeln. 

Gemeinsam kommen wir weiter.

Ich weiss, welches Glück ich und 

meine Geschäftsleitungskollegen 

haben, auf euch Mitglieder und Mi-

lizgewerkschafter:innen zählen zu 

dürfen, auf die Vorstände und Prä-

sidien der Unterverbände und Sek-

tionen, auf die Verwaltungs- und 

Finanzabteilung des SEV, das Kom-

munikationsteam und die Gewerk-

schaftssekretär:innen.

Das politische Jahr 2024 wird 

wichtig, vor allem für die Sozialwer-

ke. Im März gilt es die AHV zu stär-

ken und im Herbst die Verschlech-

terung der 2. Säule abzuwenden. 

Die Abstimmung vom 3. März ist 

entscheidend. Ich danke euch, wenn 

ihr für die 13. AHV-Rente stimmt 

– und damit für die Solidarität und 

die gegenseitige Unterstützung in 

unserer Gesellschaft. Die Stärken 

der AHV sind ihre geniale, effizien-

te Finanzierung und die Umvertei-

lung von oben nach unten. Die AHV 

ist eine der grössten Errungen-

schaften der arbeitenden Bevölke-

rung und der Gewerkschaften in der 

bewegten Geschichte der Schweiz.

Ein Erfolg bei dieser Abstim-

mung ist ein Zeichen unserer Ent- 

schlossenheit, unsere Rechte zu 

verteidigen und auszubauen. Und 

wir brauchen einen guten Start ins 

neue Jahr! Ich freue mich darauf, 

euch kennenzulernen.

Ein Jahr im Amt

Matthias Hartwich über sein erstes Prä-

sidialjahr und Zukunftspläne des SEV.

2

Sektionskonferenz

Intensiver Austausch der Ostschweizer 

SEV-Sektionen in Romanshorn.

4

Cleantagung

Wagenreiniger diskutierten über Weiter- 

bildung und die Lage der Temporären.

5
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WICHTIGES JAHR

Gemeinsam 
kommen wir 

weiter
Editorial von Valérie Boillat, 

Vizepräsidentin SEV

S. 3 und 7
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